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Kurzer Blick auf die Projektmesse



Das haben wir heute vor:

• Finalisierung der Projektliste

• Projekt-Priorisierung

• Verstetigung des DIEK-Prozesses

• Klärung offener Fragen



Projekte und
Projektideen



Projekte und Projektideen

• bisher gut 45 Ideen gesammelt

• davon 24 mit Projektpaten/Ansprechpartnern

• wurden öffentlich im Rahmen der Projektmesse
vorgestellt



Die Projektliste
Projekttitel Ansprechpartner Kontakt

Betrifft auch 

Handlungsfeld…

Profil

Vorhanden?

HF 1 HF 2 HF 3

Handlungsfeld 1: Mastholte 2030 – Das Dorf für alle!

Dorfmitte

Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, 

Stefan Schlepphorst, Werner Göer, 

Heinz Schnieder
✓ ✓ Ja

Studie Dorfmitte 2040+

Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, 

Stefan Schlepphorst, Werner Göer, 

Heinz Schnieder
✓ ✓ ja

Freiwilliges soziales Jahr/Bundesfreiwilligendienst in Mastholte Alexander Hagemeier ✓ ✓ ja

Berufsfindungsunterstützung für handwerklich interessierte 

Schulabgänger
Gisbert Schnitker ✓ ✓ ja

Mehr Angebote für Kinder und Jugendliche (Spielplätze 

ausbauen/Patenschaften)
Volker Niemeyer, Irmgard Bartels ✓ ✓ ja

Umgestaltung des Spielplatzes „Grüner Winkel“ Sylvia Jagdmann, Britta Brunstein ✓ ✓ ja

Alternative Wohnformen 

(z.B. Mehrgenerationenwohnen, Senioren-WGs)
✓

Umnutzung der ehem. Hauptschule (Schulküche aufwerten) Angelika Sudahl, Antonius Meier ✓ ✓

Bei Lebensmittelanbietern: Angebot kleinerer Portionsgrößen 

einführen bzw. lose Ware anbieten
✓

Medizinisches Zentrum auf „Hof Duhme“, Begegnungsstätte für 

die Dorfgemeinschaft

Martin Berken, Tobias Wimmelmeier
✓ ✓

Mensa für Kita, Schule, Senioren/ Mehrgenera-tionenplatz zum 

gemeinsamen Mittagessen

Irmgard Bartels
✓ ✓

öffentlicher Bücherschrank ✓ ✓



Projekttitel Ansprechpartner Kontakt
Betrifft auch 

Handlungsfeld…

Profil

Vorhanden?

Handlungsfeld 2: Mastholte 2030 – aktiv und beliebt

Fortführung Verkehrsentwicklungsplan 2007
Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, Stefan 

Schlepphorst, Werner Göer, Heinz Schnieder
✓ ja

Radwegebeleuchtung Lippstädter Str.
Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, Stefan 

Schlepphorst, Werner Göer, Heinz Schnieder
✓ ja

Radwegesanierung Lippstädter Str.
Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, Stefan 

Schlepphorst, Werner Göer, Heinz Schnieder
✓ Ja

Ausleuchtung Knotenpunkt Lippst. Str./Westenholzer Str.
Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, Stefan 

Schlepphorst, Werner Göer, Heinz Schnieder
✓ ja

Verkehrsberuhigung Rietberger Str.
Gisbert Schnittker, Norbert Bartels, Christian 

Fünders
✓ Ja

„Mastholte verbindet“
Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, Stefan 

Schlepphorst, Werner Göer, Heinz Schnieder
✓ ja

Radweg Westenholzer Str. Christian Niermann ✓ ja

Zusätzliche Bushaltestelle an der Lippstädter Straße
Gisbert Schnitker, Norbert Bartels, Stefan 

Schlepphorst, Werner Göer, Heinz Schnieder
✓ ja

Parkplatz am DRK Zentrum Irmgard Bartels ✓ ja
Rad- und Wanderweg Stukemeyer Str.-Ockerstr.-

Mastholter See
Irmgard Bartels ✓ ✓ ja

Freiwilligenkampagne zur Verkehrsberuhigung –

„Freiwillig 30“
Alexander Hagemeier ✓ ja

E-Ladesäule (Rad&PKW) Markus Schnitker ✓ ✓ ja

Zentrierung der dörflichen Sportanlagen
Dietmar Wieck, (Martin Berken, Tobias 

Wimmelmeier)
✓ ✓ ja



Projekttitel Ansprechpartner Kontakt
Betrifft auch 

Handlungsfeld…

Profil

Vorhanden?

Handlungsfeld 2: Mastholte 2030 – aktiv und beliebt

Gesamtkonzept zum Mastholter See (Trimm-Dich-Pfad, 

Naturlehrpfad etc.)

Frank Scharpenberg (Norbert Bartels, Irmgard 

Bartels, Franz-Josef Sudahl, Oliver Benteler) ✓ ✓ ✓ ja

Digitalschule für Jung und Alt (Computer- und 

Technikkurse)
Alexander Hagemeier, Florian Giesecke-Uellner ✓ ✓ ✓ ja

Sitzgelegenheiten schaffen ✓ ✓ ✓

Mitfahrerbank ✓

Öffentlicher Beachvolleyballplatz ✓ ✓

Kleingartenanlage für Menschen ohne eigenen Garten ✓ ✓

Hinweise zu den Wohnmobilstellplätzen ✓

Mutter-Kind-Angebote in der Elternzeit ✓ ✓

Bouleplatz ✓ ✓

Bessere Integration der Werksvertragsarbeiter Hajo Ahrens ✓ ✓

Heizungsanlage, Sanierung Miniburg ✓ ✓

Handlungsfeld 3: Mastholte 2030 – nachhaltig und fortschrittlich

Blühstreifen an Rad- und Fußwegen mit Insektenhotels Jörn Schnitker ✓ ✓ ✓ ja

Unterflurcontainer Werner Göer ✓ ✓ ja

Dorfweb Alexander Hagemeier, Florian Giesecke-Uellner ✓ ✓ ✓ ja

Aufbau eines Energieberater-Netzwerks (inkl. 

entsprechender örtlicher Handwerksbetriebe)
✓



→ Ganz neue Projektideen, die noch mit Profil ins DIEK sollen,
sollten jetzt genannt werden!

Projekttitel Ansprechpartner Kontakt
Betrifft auch 

Handlungsfeld…

Profil

Vorhanden?

Handlungsfeld 3: Mastholte 2030 – nachhaltig und fortschrittlich
Schaffung/Aufbau einer (de-)zentralen 

Energieversorgungseinheit für Mastholte
✓ ✓

Gemeinschaftliche Akkustation Photovoltaik ✓ ✓

Erhebung zum Energiepotenzial für Mastholte: Welche 

Energie kann in welchem Maße und wie für eine autarke 

Nutzung eingesetzt werden?
✓ ✓

Initiative „Plastiktütenfreies Dorf“ Gewerbeverein Mastholte ✓ ✓

Bekanntheitsgrad der Mastholter Kleinbetriebe erhöhen
Gewerbeverein Mastholte

✓

Einzelhandelslabor-Südwestfalen-Rietberg ✓ ✓



Weitere Paten zu 
den bisherigen Projekten?



Projekt-Priorisierung



Grundsätzliches zur Priorisierung

• „Priorisierung“ als Pflicht für Anerkennung des DIEK

• keine „Qualitätskontrolle“ im Sinne eines „Rankings“

• daher auch Gesamtpunktzahl im direkten Vergleich nicht 
relevant

• wir arbeiten mit Klassifizierung

• jede eingereichte Projektidee findet sich im Konzept wieder

• Priorisierung sagt nichts über die Umsetzungswahrscheinlichkeit 
des Projektes aus; auch keine Fördergarantie

• Priorisierung bezieht sich nur auf den Status-Quo des Projektes



Schema



Schema
 Querschnittsorientierung

Multithematische Ausrichtung eines Projektes: 
Ein oder mehrere Themenbereich(e)?

 Kostenplan und Finanzierung
Finanzplanung für das Projekt: Keine? 
Schätzung? Angebote?     

 Umsetzungshorizont
Umsetzungsfahrplan des Projektes

Wirkungshorizont
Nachhaltigkeit des Projektes: Kurz- oder langfristige 
Wirkungen? Dauerhaft oder einmalig? 

 Zielgruppenbreite
Nutznießer des Projektes

 Impulsfunktion
Weitere Entwicklungen: Werden weitere Impulse 
erwartet?



Schema  Bürger-Priorisierung

• Da die Bewertung der vorangehenden Kriterien 
eine gewisse Expertise und inhaltliche Einsicht in 
alle Projekte erfordert, die von den Teilnehmern 
der Arbeitskreise im DIEK nicht gefordert werden 
kann, dient dieses abschließende Kriterium dazu, 
Ihre persönliche „Meinung“ frei von 
strategiebezogenen Strukturen einzubeziehen

• Unsere Bitte: Sofern möglich vorgestellte 
Kriterien bei der Bewertung berücksichtigen und 
nicht nur auf persönliche Prioritäten setzen

• In die Bewertung fließt diese Bürger-Priorisierung 
als ein gleichwertiges von insgesamt sieben 
Kriterien anteilig ein



Ermittlung erster 
„Start-“ und „Leitprojekte“



Startprojekte

• Projektprofil und Pate vorhanden
• zeitnahe Realisierung möglich 

(aufgrund günstiger Rahmenbedingungen 
und zu erwartender Kofinanzierung)

Leitprojekte

• Projektprofil und Pate sind vorhanden
• haben eine herausragende Bedeutung für das Dorf
• bilden evtl. die Grundlage für die 

Planung/Umsetzung weiterer Projekte 



Prozess-Verstetigung



Verstetigung – Wie kann es weitergehen?

Hinweise/Ideen:

• Dorfentwicklung funktioniert nicht von heute auf morgen   
→ dauerhaft am Ball bleiben

• Dorfentwicklung braucht Verantwortlichkeiten, 
Abstimmung und Organisation
→ Organisationsform finden

• ein lebendiger DIEK-Prozess erfordert ständig neue Ideen
→ neue Projekte, neue Ziele

• Dorfentwicklung muss Aufmerksamkeit schaffen 
→ Information, Pressearbeit, Markenbildung 



Verstetigung – Wie kann es weitergehen?

Wünschenswert:

• Einrichtung einer „Koordinierungsgruppe“ aus 
Aktiven und Interessierten

• muss kein hochorganisiertes Gremium sein, 
sondern eher offener Zusammenschluss aus 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern

• offen für Jedermann, frei von politischen 
oder anderen Überbauten

• Mitglieder idealerweise Vertreter dörflicher 
Interessen(gruppen)



Die 
Koordinierungsgruppe



„Aufgaben“/Tätigkeitsbereiche:

• regelmäßige Prüfung des Status der Ortsentwicklung

• Veranstaltungsplanung und -durchführung

• Öffentlichkeits-/Pressearbeit

• Bindeglied zwischen Stadt und Ort

• hält den DIEK-Prozess im Ort hoch und sorgt für 
„Markenbildung“

• nicht unbedingt für Projektumsetzung verantwortlich!

Verstetigung – Wie kann es weitergehen?



Beispiel Freckenhorst

Lenkungsrunde
gegründet

Verstetigung – Wie kann es weitergehen?



Beispiel Freckenhorst

Internetauftritt 
übernommen

Verstetigung – Wie kann es weitergehen?



Beispiel Freckenhorst

Aktive 
Pressearbeit

Verstetigung – Wie kann es weitergehen?



Beispiel Freckenhorst
Mit den 

Nachbarn 
vernetzt

Verstetigung – Wie kann es weitergehen?



Beispiel Milte

An 
Wettbewerben 
teilgenommen

Verstetigung – Wie kann es weitergehen?



Abschlussveranstaltung und
Vorstellung in der Politik

• Vorstellung des DIEK im Ausschuss als letzter Termin im 
DIEK-Erstellungsprozess (04.12.)

• danach: Abgabe des Konzeptes bei der Bezirksregierung

• Prüfung und (hoffentlich) Annahme des DIEK

• damit Voraussetzung für Projektanträge erfüllt

• danach kann die Phase der eigentlichen DIEK-Umsetzung und 
-Verstetigung beginnen



Was ist jetzt zu tun?



Was WIR tun…

• Aufbereitung der Projektprofile und Abstimmung dieser 
mit den Projektpaten in den kommenden zwei Monaten

• Einarbeitung der Ergebnisse von heute

• Erstellung DIEK-Endbericht bis Anfang Dezember



Was ist jetzt zu tun?

• An die bisherigen Ideengeber:

• Ggf. weiteres Ausfüllen des Projektprofils planinvent 
zukommen lassen (Bildmaterial (Bildrechte!) etc.)

• Gibt es ähnliche Projektideen in der Projektliste, die ich in 
mein Projekt integrieren könnte bzw. mit dessen Ideengeber 
(falls namentlich genannt) ich mich zusammentun könnte?

• evtl. Projektgruppentreffen organisieren



Für die bisherigen Projektpaten

• planinvent schickt Ihnen bis zum 21.09.2018 den Entwurf
Ihres Projektprofils in digitaler Form zu, mit der Bitte um 
Rückmeldung

• Bis zum 05.11.2018 ist Zeit, das Profil zu überarbeiten, 
Rückfragen an planinvent zu stellen und es planinvent 
überarbeitet zurückzusenden

• Das heißt: spätestens am 05.11.2018 müssen alle 
Projektprofile wieder in der Form bei planinvent sein, in der 
sie nachher im DIEK erscheinen sollen



Was ist mit ganz neuen Projektideen?
• alle Projektideen, die später mit Profil im Konzept 

erscheinen sollen, sollten jetzt genannt werden 
(„Da kommt noch was!“).

• reine Projektideen ohne Profil können noch bis 
zum 05.11. zur „Ideen-Box“ hinzugefügt werden,
wenn sie inhaltlich passen



Fördermöglichkeiten

Dorferneuerungsprogramm NRW

voraussichtlich förderfähig sind:

• die Herstellung und Weiterentwicklung dorfgemäßer 

Gemeinschaftseinrichtungen,

• die dorfgerechte Gestaltung von Dorfstraßen und Plätzen,

• Begrünungen im öffentlichen Bereich,

• die Umnutzung ehemals land- und forstwirtschaftlicher Bausubstanz, 

sowie

• die Erhaltung, Instandsetzung und Gestaltung ländlicher Bausubstanz mit 

ortsbildprägendem Charakter zur nachhaltigen Sicherung der Siedlungs-

und Baustruktur.



Fördermöglichkeiten
Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Das Heimatförderprogramm.

➢ Heimat-Scheck

zur Förderung von Projekten lokaler Vereine und Initiativen, die sich mit Heimat
beschäftigen, jährlich 1.000 „Heimat-Schecks“ à 2.000 Euro

➢ Heimat-Preis

Förderung innovativer überwiegend ehrenamtlich getragener Heimatprojekte,
Kommunen sollen den Preis vergeben, die Sieger stellen sich anschließend
Wettbewerb auf Landesebene, Preisgeld zwischen 5.000 und 15.000 Euro

➢ Heimat-Werkstatt

Ideen zum Thema „Heimat“ in Werkstätten entwickeln und verwirklichen,
Empfänger ist Kommune unter möglicher Beteiligung Dritter, pro Projekt
Förderung von mind. 40.000 Euro



Fördermöglichkeiten
Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Das Heimatförderprogramm.

➢ Heimat-Fonds

zur Förderung von Heimat-Projekten, für jeden eingeworbenem Euro soll es je
einen Euro dazugeben (bis maximal 40.000 Euro), Projektbudget bis zu 80.000
Euro

➢ Heimat-Zeugnis

Erhalt und Förderung lokaler und identitätsstiftender Besonderheiten, Kommunen
sowie gemeinnützige und private Organisationen als Projektträger möglich,
Förderungsvolumen von mind. 100.000 Euro



Wie geht es weiter 
im DIEK…?



04.12.2018    17.00 Uhr

Progymnasium Ratssaal
Rathaus Rietberg

Rückblick auf den gesamten Prozess 
und Vorstellung der Ergebnisse

Vorstellung 
des DIEK im 
Ausschuss



Nehmen Sie Kontakt auf:
planinvent: 

• Herr Dr. Bröckling, Tel.: 0251 – 48 400 18
frank.broeckling@planinvent.de

• Frau Galle, Tel.: 0251 – 48 400 20 
milena.galle@planinvent.de

Stadt Rietberg: 

• Herr Frensemeier, Tel.: 05244 – 986 278
joern.frensemeier@stadt-rietberg.de

Bleiben Sie informiert: http://www.mastholte-online.de/html/diek.html



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


